
STADT GLADBECK 

B e g r ü n d u n g 

zum Bebauungsplan N~ 34 
Gebiet: Rentfort-Nord 
- 4. Änderung, Teil 1 

Gladbeck, 25. Mai 1972 
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LandeshaubehiJrde Ruhr 

Das Plangebiet umfaßt die Gemeinbedarfsfläche für das Alten­

heim und einen nördlich anschließenden Geländestreifen von 

JJ,o m Tiefe. 

Im Bebauungsplan ist diese Fläche durch eine schwarze, un­

terbrochene Begrenzungslinie kenntlich gemacht. 

Die Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband Westliches Westfalen e.V. 

beabsichtigt die Erweiterung ihres Altenheimes ~m ein Alten­

krankenheim. Aus diesem Grunde soll die ausgewiesene Fläche 

für den Gemeinbedarf geringfügig ausgeweitet werden. Vorge­

sehen ist dafür ein nördlich an das Grundstück anschließender 

Geländestreifen, der als öffentliche Verkehrsfläche bzw. als 

öffentliche Grünfläche ausgewiesen ist. Diese Fläche umfaßt 

ca. 5.45o qm, davon 1.65o qm Straßenfläche. 

Die nördlich der Enfieldstraße verlaufenden Grenzen der Ver-

bandsgrünfläche Nr. 3 und des Landschaftsschutzgebietes 

müssen entsprechend der Ausweitung der Gemeinbedarfsfläche 

verlegt werden. Hierzu ist die Zustimmung des Siedlungsver­

bandes Ruhrlrohlenbezirk und der Landesbaubehörde Ruhr er­

forderlich. 

Die in der Änderung überplante öffentliche Verkeh rsfläche 

entfällt, so daß hier eine Einsparung von ca. 1J5.ooo,-- DM 

möglich wird. Die Enfieldstraße soll als öffentliche Ver­

kehrs f läche an dem Grundstück für den Gemeinbedarf enden 

und in die Umfahrt des vorgesehenen Parkplatzes des Alten-

heimes übergehen. 

Städ t . Baurat 



Der Bebauungsplanentwurf Nr. 34 - 4. j~derung -· und diese Begründung 
haben gemäß § 2 (6) des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBl. I 
s. 341) auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom 20.11. bis ein­
schließlich 20.12.1972 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 

Gladbeck, den 22. Dezember 1972 

Der Oberstadtdirektor 

Stadtbaurat 
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z1.un BebaUl..mgspla.n :N.r o 34 
Gebie t : Rentfort-Nord 
-· 4• Änderung, T.eil 2 
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Landesbaubehörde Ruhr 

Das Plangebiet umfaßt die Fläche zwischen Karl-1\rnold-Straße, 
Lohstraße und der Nutzungsgrenze zwis chen der 1- bzw . 4-geschos sigen 
Bebauung im Änderungsbereich und der 8-geschos s i gen: Bebauung an 
der BArliner Straße. 
Im Bebauungsp l an ist diese Fläche durch eine schvrarze, unterbrochene 
Begrenzun gslinie kenntlich gemacht., 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 6.11.1970 die Verwaltung 
beauftragt, Baugrundstücke fi..i.r Eigenheime durch Um- und Neuplanung 
auszuweisen. Entsprechend einer Darstellung des Amtes für Lieeen­
schaften und Wirtschaftsförderung über den dringenden Bedarf sieht 
nie Planänderung freistehende Einfamilienhäuser vor, die an die 
Stelle der im Bebauu.TJ.gsplan ausgewiesenen Reihe:n.häuser treten sollen. 
Diese Reihenhäuser sind. ebenfalls eingescho ssig dargestellt, so daß 
sich die Struktur der Bebauung nicht wesentlich ändert. 

Zusätzliche Aufwendungen aufgrund der Planänderung werden nicht 
erforderlich. 

Städt. Baurat. 

Der Bebauungsplanentwurf Nr, 34 - 4. Änderung - und diese Be~ründung 
haben gemäß § 2 (6) des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 \BGBl. I 
S. 341) auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom 20.11. bis ein­
schließlich 20.12.1972 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 

Gladbeck, den 22. Dezember 1972 

Oberstadtdirektor 

Stadtbaurat 



STADT GLADBECK 

Bebauungsplan Nr. 34 I 4. Planänderung 

Gebiet: Rentfort Nord 
hier~ Schulbereich 

B E G R Ü N D U N G 
--~----~-----------

Landesbaubehörde Ruhr 

Der Bebauungsplan Nr. 34 - 3. Änderung- ist seit dem 24.9.1971 
rechtsverbindlich. 

Im Zuge der Überplanung des Schulbereiches im Zusammenhang mit 
der beabsichtigten Erstellung einer .Gesamtschule ist eine Änderung 
des Bebauungsplanes erforderlich, die in das Verfahren zur 
4. Planänderung aufgenommen werden soll. Im einzelnen ergeben 
sich folgende Änderungen: 

l. Gesamtschule 

Die bisher ausgewiesenen Grundstücke, die für eine Grundschule 
nördlich und für eine weiterführende Schule nordöstlich des 
geplanten Geschäftszentrums vorgesehen waren, reichen nicht 
für ein Gesamtschulprojekt aus. 

Das westliche Schulgrundstück soll um die als WR-Gebiet ausge­
wiesene anschließende Fläche zwischen der Fritz-Erler-Straße, 
Enfieldstraße und dem nord-südlich verlaufenden Grünstreifen 
erweitert werden. Hier entsteht ein Baugrundstück für eine 
Gesamtschule und den notwendigen Parkplatz an der Enfieldstraße, 
der gleichermaßen der Schule wie auch dem nördlich gelegenen 
Sportgelände dienen soll. Hier soll auf den zunächst vorge­
sehenen Parkplatz verzichtet werden, um Möglichkeiten für 
die Errichtung einer Sport- und einer Schwimmhalle zu erhalten, 
Für die Planung der Gesamtschule ist ein Wettbewerb ausge­
schrieben worden, aus dem die zukünftige bauliche Form hervor­
gehen soll, für die .die Planänderung nur den Rahmen abgibt. 

2. Grundschule 

Das östliche für eine Schule vorgesehene Grundstück wird beibe­
halten. Hier ist die Möglichkeit zur Errichtung einer Grundschule 
gegeben. 

Die Größe der Fläcp e erlaubt es, in ihrem östlichen Bereich einen 
öffentlichen Spielplatz vorzuse hen. 
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3. Öffentlicher Spielplatz 

Die l?lanänderup.g sieht an der Ostseite des Grundstückes 
für die Grundschule einen öffentlichen Spielplatz vor. 
Dieser ergänzt die hier verlaufende öffentliche Grün·an­
lage, die auch Kinderspielplätze für verschiedene Alt~rs­
stufen enthalten soll. Die Spielplatzanlagen schließen 
mit dem Grünzug den mit höhergeschossigen Mietwohnhäusern 
besetzten Bereich des Baugebietes Rentfort-Nord ab. In 
dieser günstigen Lage zu dem einwohnerstärksten und da­
mit auch kinderreichsten Bereich liegt auch der in der 
l?lanänderung enthaltene Spielplatz, der für Kinder 
zwischen lo und 14 Jahren vorgesehen ist. Er kann so an­
gelegt werden, daß seine Einrichtungen auch von der an­
gren.zenden Schule mitbenutzt werden können. 

Gladbeck, den 25, Mai 1972 

Städt. BaU.rat 

Der Bebauungsplanentwurf Nr. 34 - 4. Änderung - und diese Begründung 
haben gemäß § 2 (6) des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBl. I 
S. 341) auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom 20.11. bis ein­
schließlich 20.12.1972 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 

Gladbeok, den 22. Dezember 1972 

Der Oberstadtdirektor 



STADT GL.ADBECK 

B e g r ü n d u n g 

zum Bebauungsplan Nr. 34 
Gebiet : Rentfort Nord 
- 4o Änderung , Teil 4 

landesbnv'" , . ..,· , .. .. 

Das Plangebiet umfaßt die Fläche zwischen Kirchhellener Straße, 
Marcq-en-Baroeul-Straße, Schwecha ter Straße 1 Hermann- Ehlers,­
S.traße und der ~utzungsgrenze zwischen 1- und 3-geschossiger 
Bebauung zwischen Hermann-Ehlers-Straße und Kirchhellener Straße., 
Im Bebauungsplan ist diese Fläche durch eine schwarze? unter­
brochene Begrenzungslinie kenntlich gemacht. 

Der betreffende Teilbereich beiderseits des Partnerschaftsweges 
wurde durch Verfügung der Landesbaubehörde Ruhr vom 29o Juni 1971 
von der Genehmigung des Bebauungsplanes Nro 34 ... 3. Änderung -
ausgeklammerto Die Landesbaubehörde Ruhr bemängel iE die geringe 
Wegebreite des Partnerschaftsweges a ls innere Erschließungsstraße 
mit 3,0 mo Es waren daher neue planarische Überlegungen anzu­
stellen. 

Als Ergebnis wird in der Nebenzeichnung der 4o Xnderung von der 
Hermann-Ehlers - S.traße ausgehend eine Stichs traße mit abschließendem 
Wendeplatz vorgesehen. Bei dieser Stichs traße ist eine Trennung 
von Fahrbahn und Gehweg vorge~ehen, so daß der von der Landes.­
baubehörde Ruhr kritisie.xte Mangel behoben ist. Die vorhandene. 
Fortsetzu_TJ.g der 8tichstraße über den Wendeplatz hinaus. nach Osten 
zur Marcq-en-Baroeul-Straße mit 3,0 m Breite bleibt als Fußweg 
und Feuerwehrzufahrt erhalteno 

Die eingeschossige Bebauung nördlich der Stichstraße wird dur ch 
eine .ÄJlderung der Baugrenzen in ihrer Ano:rdnung angepaßt und ver­
änderto 

Die zusätzlichen Kosten der Verkehrsplanung gegenüber deni vorher 
nur mit 3,0 m Breite vorgesehenen Partnerschaftsweg betragen 
ca. 125.000,-- DMo 

Städt. Baurat 



Der Bebauungsplanentwurf Nr. 34 - 4. Änderung - und diese Begründung 
haben gemäß § 2 (6) des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBl. I 
S. 341) auf die Dauer eines Monats in der ~eit vom 20.11. bis ein­
schließlich 20.12.1972 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 

Gladbeck, den 22. Dezember 1972 


